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That‘s me


Als Mutter von drei Kindern und einem vollen Kalender dachte ich anfangs einfach daran, etwas über den Alltag mit Kindern und Job für mich aufzuschreiben, damit ich später nachlesen und schmunzeln kann.


Doch ich habe nie auch nur einen Gedanken daran verschwendet, daraus wirklich ein Buch zu machen, geschweige denn es zu veröffentlichen.


Das war nie der Plan, doch nun hältst du es in deinen Händen. Eines Tages war eine gute Freundin bei mir zu Besuch, es gab mal wieder Trubel hier, und sie meinte recht trocken: „Du solltest wirklich mal ein Buch darüber schreiben, meine Liebe.“


Und so entstanden die folgenden Seiten. Ich war also mutig und fing einfach an.


Ich möchte gleich vorab sagen, dass die beschriebenen Szenen meine eigenen Empfindungen sind, teilweise überspitzt und die nicht verallgemeinert gelten sollen. Für den einen mag es langweilig klingen, der andere erkennt sich vielleicht in der ein oder anderen beschriebenen Zeile selbst etwas wieder.


Ein Schmunzeln hier, ein Kopfschütteln dort und der berühmte Handklatsch an die Stirn sowie Nachdenklichkeit. Oder es landet im Bücherregal


– verstaubt und irgendwann zieht es mal einer heraus und liest darin.


All das kann dich hier erwarten, wenn du das möchtest. Diese Zeilen sind keineswegs nur für Mütter, sondern auch für Väter, alle Interessierten und sind natürlich genderneutral gedacht. Ich spreche dich also mit einem freundlichen DU an und wenn ich Mutter schreibe, sind natürlich auch all die lieben Väter oder werdenden Eltern gemeint.


Lese einfach ohne Nachdenken, ohne Erwartungen, bei einer schönen Tasse Tee oder einem Gläschen Wein nach Belieben. Sich etwas Zeit zu gönnen, das ist alles, was beim Lesen dieser Zeilen wichtig ist.


Sieh es als Auszeit! Zwischendurch werden Fragen zur Selbstreflektion gestellt oder


Gedankenanstöße gegeben, diese kannst du für dich beantworten oder auch nicht.


Alles kann, nix muss! Nicht wahr?


Viel Spaß beim Lesen!









MUT – Mutter zu sein „Like the Way I do“


Tja, nun sitze ich hier und schreibe Zeilen über den MUT, den man als Mutter aufbringen muss. Jede Sekunde, jede Minute, jeden Tag, jede Stunde und das 24 Stunden am Tag, 7 Tage die Woche, 52 Wochen im Jahr, 24/7 eben. Aber – wenn du Mutter bist, dann weißt du sicher, wovon ich rede.


Das Wort MUT steckt in MUTTER – wie soll es anders auch sein. Den größten Mut, den wir als Mutter im Leben aufbringen müssen, ist der, mutig zu sein. Das fängt an mit dem Entschluss (ob geplant oder ungeplant)


Mutter zu werden, also die Entscheidung für ein neues Leben.


Weiter sich dem unausweichlichen Geburtsschmerz zu stellen, der nach Diskussionen im Netz ähnlich dem gleichzeitigen Brechen von ca. 20 Knochen gleichzusetzen sein soll. Doch der erste Schrei und das Halten des Babys im Arm ist unbeschreiblich, einzigartig und


entschädigt für alles. Oder? In Folge dann den Mut aufzubringen, das kleine zarte Wesen das erste Mal der Schwiegermutter zu überlassen, weil man einen Termin hat. Der Tag kommt früher oder später, an dem man seinen Liebling in Fremdbetreuung geben muss und sei es erst zur Einschulung. Und hierzu gehört sehr viel Mut, denn kennen wir den oder die Menschen und dessen Werte, die künftig unser Heiligstes für eine bestimmte Zeit betreuen sollen?


In den meisten Fällen wohl eher nicht wirklich. Gerade beim ersten Kind ist es doch sehr anstrengend für viele Mütter durch diese Phase zu gehen. Meist wird es beim zweiten oder dritten Kind leichter, weil man eben damals beim Erstgeborenen mutig war oder sein musste und daraus eine (hoffentlich) positive Erfahrung sammelte. Es gibt natürlich auch Mütter mit dem Luxus ihren Liebling daheim zu betreuen bis zu einem gewissen Alter. Die meisten unter uns müssen jedoch arbeiten, denn häufig funktioniert das „Ein-Einkommen-reicht-Modell“ nicht und beide müssen Geld verdienen, um die Lebenshaltungskosten zu stemmen. Krippe/Kita & Co.: Dazu gehört verdammt viel Mut. Man wächst an seinen Aufgaben heißt es so schön. Wie wahr! Andere Menschen, meist Fremde, betreuen von nun an deinen kleinen Schatz und du musst es für eine bestimmte Zeit vertrauensvoll abgeben. Die Betreuung geht von Kita über Kindergarten, dann schließlich zur Schule. Diesen Schritt zu wagen - dazu liebe Eltern gehört MUT! Es hört nie auf, man muss immer mutig sein. Doch der unbeschreibliche Stolz, den man fühlt, wenn man erleben darf, wie die Sprösslinge sich entwickeln, wenn man sie nur lässt, entschädigt für all die anfänglichen Sorgen und Ängste. Offenheit – offen sein für alles, was da kommt. Ab Geburt des Bauchzwerges trägt man also sein Herz außerhalb und das für den Rest des Lebens. Das heißt mit viel MUT und offenen Herzens zu hoffen, dass alles gut geht und die Kinder zu Erwachsenen werden, die Herz & Hirn benutzen können und dabei noch sozialkompetent und selbstständig sind. Das wollen wir doch alle. Doch wissen wir auch, wie hart der Weg dorthin sein wird und wie viele unendliche Sorgen man sich machen kann. Die Herausforderungen zwischen Kindspech, den tonnenweise übelriechenden Windeln, schier endlos erscheinenden schlaflosen Nächten, dem Zahnen, Streitereien, dreckiglöchrigen Klamotten, Kotzattacken aufgrund Magen-Darm – und das bevorzugt nachts, unaufgeräumten Zimmern bzw. Schlachtfeldern, dem Nachmaulen, den Pubertieranfällen, den Kraftausdrücken, Schwächeanfällen vor der Spülmaschine, Hotelgastallüren, Gezanke, ständigen Erinnern an Aufgaben und Ängste/Sorgen scheinen kein Ende nehmen zu wollen. Hand aufs Herz - sonst wäre einem ja langweilig.


Die Entscheidung MUTTER zu werden oder auch Vater, also eine Familie zu gründen ist eine LEBENSENTSCHEIDUNG.


Hier gibt’s kein Widerrufs- oder Rückgaberecht, keine Probezeit oder sonst irgendetwas. Einmal Mutter/Vater heißt für immer Verantwortung zu tragen.


Ich hätte auch nie gedacht, dass man alle gängigen Emotionen auf einmal fühlen kann. Aber glaubt mir, es ist möglich. Was für ein Flash!


Familie bedeutet auch Wachstum, vor allem das Kennenlernen und auch ausloten eigener Grenzen und Möglichkeiten, Rückschläge verkraften, Ideen entwickeln und über den Tellerrand hinaus zu sehen. Es geht doch darum den kleinen Menschen auch kennen zu lernen, der je zu gut 33% aus Vater, Mutter und sich selbst besteht - dieser kleine Erdenbürger hat seine Eigenarten, ist ein eigenständiger Mensch. Die Verantwortung der Eltern liegt darin sie wachsen zu lassen und zu unterstützen, wo Unterstützung benötigt wird. Man ist sozusagen Mutter/Vater, Lehrer, Freund, Streitschlichter, Ersthelfer, Seelentröster aber auch Richter in gewissen Dingen. Eltern sind ein Mix aus allem, um das Beste für ihr Kind zu geben. Lernen wir sie doch einfach lieben - so wie sie sind und als die Menschen, als die sie gedacht sind.


So – genug gelabert. Ich glaube, wer Mutter/Vater ist, der weiß, von was ich hier rede. Und alle, die es noch werden wollen oder gerade in freudiger Erwartung sind – KEINE ANGST – man wächst mit seinen Aufgaben :-) und es ist wunderschön... zumindest meistens.


Es ist wohl das Schönste im Leben, auch wenn man manchmal am liebsten weglaufen möchte, weil einen alles überkommt und man sich völlig überfordert oder hilflos fühlt. Aber wie haben sich wohl unsere Eltern gefühlt? Vielleicht mal einen Gedanken wert.


Nun starten wir die Reise in eine 5-Tage-Woche aus dem Familienalltag.




OEBPS/images/cover.jpg
Nicole Jung

NORMAL
KANN JEDER





OEBPS/nav.xhtml




		Inhaltsverzeichnis



		That‘s me



		MUT – Mutter zu sein „Like the Way I do“



		„Die Woche“ Montagmorgen



		Büroalltag und Home Office (daheim-online)



		Ein Nachmittag wie jeder andere Schlechtwetter – Schönwetter



		Der Abend „Nur keinen Stress“



		20.15 Uhr Meine Zeit – eigentlich



		Schlafenszeit Ab ins Bett / Kurz und Knapp



		Die Nacht Alles schläft – oder auch nicht?



		Dienstag – Tag des Dienstes



		Die leidige Frage



		Termine, Termine und nochmals Termine Ein mieser Tag



		Mittwoch – oder, bleib besser in deiner Mitte



		Donnerstag



		Donnerwetter drinnen und draußen



		Dankbarkeit ist eine Tugend



		FREITAG



		... was ich noch sagen möchte...



		DANKESCHÖN ...



		Impressum









Page List





		7



		8



		9



		10



		11



		12



		13



		14



		15



		16



		17



		18



		19



		20



		21



		22



		23



		24



		25



		26



		27



		28



		29



		30



		31



		32



		33



		34



		35



		36



		37



		38



		39



		40



		41



		42



		43



		44



		45



		46



		47



		48



		49



		50



		51



		52



		53



		54



		55



		56



		57



		58



		59



		60



		61



		62



		63



		64



		5











